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WELTFRAUENTAG 2023: BESSER HEUTE ALS MORGEN
MIT DER AKTIENANLAGE STARTEN

Eine langfristige und breit gestreute Aktienanlage hat in der Vergangenheit jährliche Renditen von
durchschnittlich sechs bis neun Prozent erwirtschaftet. Deshalb bestärkt das Deutsche Aktieninstitut
anlässlich des Internationalen Frauentages am 8. März Frauen, selbstbewusst den Vermögensaufbau
und die private Altersvorsorge mit Aktien in die Hand zu nehmen.

„2022 haben Frauen die Aktienanlage für sich entdeckt. So beträgt das Plus bei den Frauen 482.000, während
es bei den Männern „nur“ 338.000 sind, die sich 2022 neu für Aktien, Aktienfonds und aktienbasierte ETFs
entschieden haben. Das ist großartig. Frauen haben die Bedeutung des Themas Aktie für ihre Altersvorsorge
und ihren Vermögensaufbau erkannt und gehandelt. Jetzt gilt es, diese Botschaft weiterzutragen und noch
mehr Frauen von der Attraktivität von Aktien zu überzeugen,“ unterstreicht Dr. Christine Bortenlänger,
Geschäftsführende Vorständin des Deutschen Aktieninstituts.

Ausdauer zahlt sich aus

Je länger das Geld am Aktienmarkt angelegt wird, desto mehr kommt die starke Rendite von Aktien zum
Tragen und kurzfristige Verluste werden überkompensiert. Für langfristig orientierte Sparerinnen bieten
niedrige Kurse zudem auch Chancen. Sie erhalten für das Geld, das sie neu anlegen, mehr Aktien oder Anteile
von Aktienfonds und ETFs.

https://scnem3.com/a.php?sid=axiv.16qqsgq,f=1,u=ea5da3bfc9d36ffbaf69695ea0208129,n=axiv.16qqsgq,l=jhoa0.11or0l5
https://scnem3.com/a.php?sid=axiv.16qqsgq,f=6,u=ea5da3bfc9d36ffbaf69695ea0208129,n=axiv.16qqsgq,artref=253036,l=jhocv.1ni33da


Schon mit kleinen Beträgen kann frau erfolgreich für das Alter vorsorgen oder den eigenen Vermögensaufbau
vorantreiben. Wer monatlich regelmäßig in Aktien des Deutschen Aktienindex DAX spart, partizipiert an der
Kursentwicklung und den Dividenden der großen deutschen Börsenwerte. Bei einer Spardauer von 20 Jahren
und einer monatlichen Summe von 25 Euro konnte man eine durchschnittliche Rendite von 8,5 Prozent im
Jahr auf das angelegte Geld erwirtschaften. Aus den eingezahlten 6.000 Euro wurden in diesem Fall 15.200
Euro.

„Eine langfristige und breit gestreute Aktienanlage ist das Mittel der Wahl für eine solide Altersvorsorge, mehr
finanzielle Unabhängigkeit und einen erfolgreichen Vermögensaufbau. Solange nur ein Drittel der Menschen,
die in Deutschland mit Aktien sparen, weiblich ist, sind wir noch nicht am Ziel,“ so Bortenlänger und fordert an
die Frauen gewandt: „Gehen Sie mit Selbstbewusstsein an das Thema Geldanlage heran. Nutzen Sie die zur
Verfügung stehenden Informationsangebote und vergessen Sie nicht, dass eine erfolgreiche Aktienanlage
keine Raketenwissenschaft ist, sondern einfacher, als Sie denken.“

Das Deutsche Aktieninstitut setzt sich für einen starken Kapitalmarkt ein, damit sich Unternehmen
gut finanzieren und ihren Beitrag zum Wohlstand der Gesellschaft leisten können.

Unsere Mitgliedsunternehmen repräsentieren über 85 Prozent der Marktkapitalisierung deutscher
börsennotierter Aktiengesellschaften. Wir vertreten sie im Dialog mit der Politik und bringen ihre
Positionen über unser Hauptstadtbüro in Berlin und unser EU-Verbindungsbüro in Brüssel in die
Gesetzgebungsprozesse ein.

Als Denkfabrik liefern wir Fakten für führende Köpfe und setzen kapitalmarktpolitische Impulse.
Denn von einem starken Kapitalmarkt profitieren Unternehmen, Anleger und Gesellschaft.
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